
674

31 He Dhom. Mit einer Vorrede Dr Fr 2  —  ——  orgott. Pader  32
born, Schöningh. 1895 8 AVI U. —5 O. Preis 21.4  —

Dem Recenſenten dieſes höchſt intereſſanten Büchleins bereitete Cs eine
überraſchende Freude, miter dem Titel „Unſerer Lieben rau Mitgift“ oder
„Our Lady'ð Dowry“., welchen C für England im Jahre 1893 un der
Allobeution N die engliſchen Pilger erneuerte, und die katholiſchen Kirchenfürſten
Englands un threr feierlichen Weihe des Königreiches an Maria bekräftigten,
ein förmliches „marianiſches England“ mn allſeitig wiſſenſchaftlicher Form anzu⸗
treffen, das mit Einbeziehung von Schottland alle Documente und Monumente
der Marienverehrung bis auf die Zeit der Reformation beſpri Wie einſt
der Verfaſſer des marianiſchen Oberöſterreichs, theilt auch Bridgett ſein Werkt
un einen dogmatiſchen und geſchichtlichen il; auch ein topographiſcher H
über die alten Heiligthümer und Marien⸗3.runnmen Englands und Schottlands
ware  —.— bei dem engliſchen Original (das ſeit 1875 ereits die dritte Auflage ſah),
un einem angen Capitel eingereiht, iſt aber mM der deutſchen Bearbeitung „auf
Rath des Verfaſſers weggelaſſen, weil dieſelben für denjenigen AY

Ntereſſe
aben, welcher nit den Oertlichkeiten vertraut iſt und ſeither auch dieſer Stoff
ausführlich Edim Waterton m ſeiner Pietas Mariana Britaniéa behandelt
worden iſ 297 Ue.) Bridgett, der berühmte Convertit der Cambridger
Hochſchule, either al  8  8 Prediger und Verfaſſer zahlreicher Werke bekannt, die m
der geſchichtlichen Literatur Englands einen Namen haben, theilt dieſe gründliche
Forſchung, welche von der katholiſchen Preſſe Englands als Ereignis, vom
Cardinal⸗Erzbiſchof von Weſtminſter ber als das vorzüglichſte Buch dieſer Art
genann wurde, zuerſt m den ni Üüber die Atholiſche 16,
wobei uns die herrlichſten Zeugniſſe von Beda Ven., Aelfrie, Aelred, Baldwin,
Petrus Bles., Herbert Oſing., von dem ſeligen iſchof N  ohn Fiſcher und ſeligen
Kanzler omas Morus, ſowie vom Anſelm, Edmund U. aus der engliſchen

begegnen. Nachdem ˙ mn ſechs Apiteln (bis 123) die Unbefleckte, die
Jungfrau und Gottesmutter, die Worte, Freuden, Schmerzen und Glorie Mariens
nmit engliſchen Zeugniſſen bis V  u Zeit der Kirchenſpaltung geſchildert wurden,
wir im zweiten Abſchnitt bi 5  U oben dieſer Zeit und aus eben denſelben
Quellen die MRNDN chi te M N An ch N erörtert und zugleich deren
richtiges Verſtändnis und nützliche Uebung apologetiſch erörtert; ſehr intereſſant
n beſonders die Capitel Üüber en engliſchen Gruß und den Roſenkranz, das
Feſt der unbefleckten Empfängnis die Wallfahrten und Mariengilden und —

—

ſcariens
Anrufung un der Sterbſtunde. Nicht bloß der Theolog und Geſchichtsforſcher,
ſondern auch der fromme Erbauung Uchende Leſer wir aus der Menge
des geſammelten, großentheils wenig bekannten aber ritiſch geſonderten Stoffes
ielen Nutzen chöpfen Das Schluſs⸗Capitel gibt Aufſchluſs über die Entſtehung
des Namens „Dos Mariae“ Im ꝗ rhundert. *  16 Ueberſetzung und Ei  —
weiſe Umarbeitung nach unſeren deutſchen Verhältniſſen beſorgte nI ollen In.
verſtändniſſ mit dem Auctor die kundige nd eines ausgezeichneten Kenners
der engliſchen Sprache Zur Tabelle der Druckfehler E wohl noch von 356
kommen men: „Ehrenvolle Nennung“ (ſtatt Neuerung). Kolb
21 Der ſeeleneifrige rteſter. Ein fruchtbarer Weinſtock des

neuen Jeruſalem. Erwägungen über den Seeleneifer. Anhang: Ueber
den jungfräulichen Stand Vorſätze des hl Leonardus. KccCessus
und TEGESS8US a0 Missani. Von Johann anſſen, Tieſter der
Geſe

0 des göttlichen Wortes Dru und Verlag der Miſſions⸗
Druckerei Iu Steyl. 1895. 228 S In 160 Preis geb V  d M 1.40

— 8
Ein herrliches Büchlein! An der der pauliniſchen Aus⸗ und Lob'

ſprüche über die Charitas zeigt uns der erfaſſer die Eigenſchaften und Früchte
de prieſterlichen Seeleneifers. Be

Beſonders intereſſan iſt die Abhandlung über
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den jungfräulichen Stand. S—  16e iſt in Briefform gekleidet und von dem GelehrtenFraſinetti verfaſst Die Statiſtik, welche Iin einer Fußnote aus dem Staatslexikonder „Görresgeſellſchaft“ beigegeben iſt, weist nach, daſs B mn Oeſterreich64˙4% Om männlichen und DOm weiblichen Geſchlechte Ur vollkommenenKeu  Ei verpflichtet ſind Denn viel ledige und verwitwete Perſonen weist
die Statiſtik Qus Die Vorſätze 5 Leonardus Porto Mauritio geben fürjeden Tag herrliche Stoßgebete ab

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kraſa, Cooperator.
1— Fünf Marienpredigten über das Verhältnis der allerſeligſtenJungfrau zur Euchariſtie Johann Künzle, Generaldirector der

Prieſter der nbetung un Feldkirch. Verla
erg 2 O. mn 8 Preis 15 kr

elikan, Feldkirch (Vorarl⸗
Der Prieſter und die heilige GeiſtlicheUebungen in Betrachtungen. Von Chaumont. (Autoriſierte Ueher  2

ſetzung). O  D. un 80. Preis kr
Beide ſehr empfehlenswerte Schriftchen n von dem thätigen General.  —

director des Vereines der Prieſter der Anbetung des allerheiligſten Sacramentes
dem frei reſignierten Pfarrer Johann Künzle un Feldkirch verfaſst Dienen ſiezunã dazu, den euchariſtiſchen Geiſt m den Sodalen des herrlichen Gebets
vereines wecken, ſo ird doch jeder Sacerdos ſie mit Frucht und Nutzenberwenden önnen Namentlich das letztere Büchlein eignet ſich für U HerzJeſu-Monat und die Frohnleichnamsoctav. 10
4 Dr gnaz emeters, weiland Erzbiſchofs von

Freiburg, Grundſätze der Erziehung und des
Unterrichts für den Schulgebrauch und zum Selbſtſtudium bearbeitet

Oſe Nießen. Ban der Sammlung pädagogiſcher Claſſiker
von Schöningh, Paderborn. 1895 239 ( Preis M‚  — 1.50

Vorliegender Band der ſehr verdienſtvollen Sammlung pädagogiſcherClaſſiker enthält neben einer eingehenden Biographie CS ehemaligen TzbiſchofsmM 88 ein vollſtändi es Erziehungs⸗-— und Unterrichtsſyſtem auf katholiſcherGrundlage, das einem erfaſſer ſowo m Bezug auf die Klarheit des Ge
dankens als auf die Scharfſinnigkeit der pſychologiſchen Beobachtung das ehren⸗vollſte Zeugnis ausſtellt und aufs. Neue (N Beweis erbringt, daſs das, wa
man N vielen unſerer modernen Pädagogen als Und brigine ausgibt,
und darum allgemein verſtändlicher und treffenderer Weiſe gedacht,
ſchon ange 3u katholiſchen Pädagogen venn auch m einfacher ſchlichter
geſagt, geſchrieben und befolgt vorden iſt, mn Bezug auf die wichtige Frage der
Menſchenerziehung und Bildun Was ber dieſe ( den Modernen voraus
aben, das iſt das tiefreligiöſe ewuſstſein, welches ihr Werk athmen und das
einen verklärenden Schimmer über all ihre erziehlichen Bemühungen ausbreitet
und (n eſer erbaut und 5  U Nachahmung auffordert. Möchten gerade aus
letzterem Grunde recht viele Leſer obiges Werk ſtudieren!

Lauchheim. Stadtpfarrer Ky 907
25) Leſebuch für öſterreichiſche Mädchen⸗

Bürger  Ulen on Neuſſee. Erſter Theil. (Mit Erlaſs
des hohen Miniſteriums für Cultus und Unterricht vont 2 unt 1895,

9908, zUum Gebrauche an katholiſchen Privat-Mädchenbürgerſchulen
zuläſſig *.  Ar Innsbruck 1895 TU und Verlag g9on Felician Rauch.
8 182 S. Preis gebunden M 1.40 —.

Die Lehrpläne der Bürgerſchulen für Mädchen m Oberöſterreich und un
den meiſten Kronländern unſerer Monarchie beſtimmen für die Er  E Claſſe Im

45Linzer „Theol.⸗prakt Uartalſchrift“, III 1886.


